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In Z7WEe] großen en ehande Thomas eckel die Perspektiven der res MIXIa}a Relıg1-
onsunterricht. Teıl 31-254) umfasst dıe TCAIlICHE Perspektive, den CIC/1917 und den

SOWIEe ausgewählte kırchliche Dokumente. Teil II (  5-3 bletet e1IN! Ana-
lyse der ausschlaggebenden des Grundgesetzes SOWIE eINne umfassende Lesung
der Jeweıluigen Gesetzeslage der Bundesländer Religionsunterricht und ZU) Fach
Ethık Das Anlıegen, dazu den aktuellen Stanı  C: wlederzugeben Z3) ist umfassend SC-
ungen, in klarem au, aussagekräftigen Tiıteln und sehr gulen Zusammenfassungen.
Di1e Entwıicklungen den 1 990er Jahren, ausgelöst UrCc dıe Wiedervereinigung und
daraus olgende LICUC Gesetzeslagen, werden mıt diıeser Dissertation Analyse und
Vergleich erstmals umfassend auTt dem Stanı  e wledergegeben. DiIie Arbeıiıt grei
das Standardwerk VOIl Wılhelm ees auf und entwiıckelt dieses dıe weiıter.
Begrifflichkeiten, Unterricht, hrkraft, deren Beauftragung (Miss10 Canonica) SOWIE Schüler-
SIUDDCHL, Elternrechte (der relıg1ösen Erziehung), Aufsıichtsrechte und Lehrbücher SIN dıie unter-
uchten Punkte Dabe!Il geht Immer auch dıe grundsätzlıche Einordnung des Religionsunter-
richts Bereıts der legt eine Unterscheidung VON Religi0onsunterricht und Katechese
zugrunde 491.), die ZWi e1ıde der “educatıo hrıstlana dıenen, aber genum anderen
rten tattfınden, nämlıch Schule und Pfarreı Meckel belegt 1€6S$ gesetzessystematisch WIE

der Interpretation und stellt fest Religionsunterricht hat selnen der Schule und wiırd als
„e1gener Bereich der usübung des kırchlichen hramts gesehen” (49) 1er ware en IC In
den Storıschen Kontext interessant SCWESCH (allgemeine Schulpflicht, amalıges Verhältnis VON

Staat und che Meckel verwelst zutreifend arauf, dass der vorrangıg dıie kathol1-
schen Schulen 1Im Blıck hatte Das Vatı  nıSChE Onzıl hat UrCc das gestärkte La1ıenapostolat
ınen ande. den Dienst VOIl Relıgionslehrern olge, ebenso dıe ussagen Okumene
und interrel1g1ösem Dıialog für das TO des Faches (68-5/) Durch Johannes aul (1981) wird
der Religionsunterricht begründet Menschenrecht auf Religionstfreiheit
Der SOWIe die vorausgehenden Dokumente werden In en wesentlıchen ussagen
und Kanones (CC 760f. , S04f.) dargestellt (105-159). Meckel hat erbe1l dıe getrennten GeschwI1Ss-
ter Religionsunterricht und Katechese als solche erkannt und hılfreiche 1INWwelse hnen erstellt,
dıe auch ür dıe aktuellen pastoral-katechetischen Dıskussionen hılfreich seIn können. Der Relıg1-
Onsunterricht und seine Lehrkraft SINd 'eıl des kırchlichen Verkündigungsdienstes LFA ISt
katholische. relıg1öse Erziehung ( unter edingungen der Schule (117-133; 135}
ist bewusst konfessionell und untersteht dem Diözesanbıschof (136-139). Für Deutschland
prägend wurden Dokumente der DBK In den 1970er Jahrens SOWIE der Beschluss der
Würzburger NOde (185-220). Im Vergleich mıt universalkırchlichen Dokumenten Tallt auf,
dass etztere die IrtIias (katholische Lehrkraft-Inhalt-Schüler cht VOrauss  en, der GIE dıe eıl-
nahme VON konfessionsiremden oder konfessionslosen Schülern NIC| ausschlıeßt uch dıe
deutsche Gesetzgebung geht cht VOll der IrTIas Aus Die OKumente der DBK ser 1996,
212-239) konkretisieren die esS|  ng des acCAs konfessioneller Relıgi0onsunterricht ÖOkumen1-
schem Geist (218f.), ng VON Bildungsstandards, der Religionsunterricht VOT gesell-
schaftlichen Herausforderungen. DiIe durchgehenden inıen sSınd die altlıche Qualität des Relıg1-
Onsunterrichts SOWIE dıe Lehrkräfte Aus- und Fortbildung Meckel geht hler sehr
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den Jlexten entlang. Eıne kurze Analyse gılt ‘UuCI Odellen ınes konfessionell-Kooperatıven
Relıgionsunterrichts 220-2206, DBK/EKD
eıl II bletet ınen dezidierten Überblick SOWIE eINe yse deutschen Gesetzgebung hinsicht-
iıch des Relıgionsunterrichts (GG und BVerfGE-Urteile) Ausgehend VON legt Meckel
den erfassungsbegrı des Relig10nsunterrichts aus eın bekenntnısgebundener Unterricht, der 1Ur

als Olcher un! instıtutioneller (Jarantıe ste‘) also keıne Relıgionskunde, ber uch nıcht rein
relıg1ösen (harakters SeEIN darf (25811.) Es handelt sıch Unterricht, der 191008 Rahmen der
Schule stattfindet Meckel betont die immer wıieder angefragte staatlıche Neutrahtät „Der
neutrale Staat Ist rel1g21Ös enthaltsam und zugleich rel1g1Ös Itfen“ (267/f.) Wiıchtige praxısrelevante
ussagen werden getroffen der Pflichtcharakter des Relıgionsunterrichts, der eindeutig kein
fach Ist, Relıgionsunterricht als e1gen- und selbstständıges Unterrichtsfach, personelle und sachliche
Kosten SIN VOIN Staat staatlıche Schulaufsicht und kırchliche Einsichtsrechte (270-276).
Modelle 1Nes islamıschen Angebots erung werden cht ehande| Me-
ckel erk]l1ä; den Begrıff der Religionsgemeinschaft als cht exklusıv aqauf dıe chrıstlichen Chen
bezogen und unabhängı1g VOILll Status als Körperschaft OTTeNtLcAeEN Rechts (BVerfGE-Urteıl 2006,

Für dıe Okumene formuhert sehr stark das kırchliche Selbstbestimmungsrec ESs
Ist „dem ate aber gerade verwehrt, polıtisch Ökumene betreiben“ jedoch elangen dıe
ökumenische und interrel1g1öse iImens1i1o0n des Unterrichts den konfessionellen echtsstatus cht
Fuür dıe Ländergesetzgebung gılt Es Ist den zwingenden Rahmenvorgaben des ent-
sprechen. WO Bundesländer garantiıeren den Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach Me-
ckel kann In lesenswerter (Genese 141 (SOg °Bremer Klause arlegen, dass dıese 1Ur
Bremen und ern oılt, IUrC. Rechtsidentität und -kontinuntät ber cht für die 'C ‚undeslan-
der gelten kann ist die Grundlage, 141 die Ausnahmeregelung und nıcht umgekehrt

Folgerichtig ST Meckel das Fach LER Brandenburg als verfassungswıldrıig eIN und CI-

el dem amburger Oodell (interrel1ig1öser Religionsunterricht In evangelıscher Verantwortung
ach f23) eINe Absage. Er wıdmet abschließend dem Verhältnis VON Religionsunterricht und

(als Komplementär- STa Ersatzfach) ınen Vergleich (350-365): S1e aben gleichwer-
tige Bıldungszıiele. DIe Berlıner Entwicklungen (Ethık verpflichtend für alle) lehnt Meckel deshalb
folgerichtig aD Der Staat hat eın Interesse beıden Fächern Interessant wäre hler noch en
1C: auf dıe Entfaltungen: Wıe S1C. dıe AuSs-, Fort- und Weıterbı  ung VOIl Ethıklehrern qus’?
eckel ıll einen Dıalog des Kirchenrechts mıt der Relig1onspädagogık und anderen
Dıiszıplinen chaffen (vgl Z SOWIE 1Im Rahmen des Rechts die Spielräume für den Re-
lıgionsunterricht afür hat CI mıt seıner Arbeıt beste Voraussetzungen
geschaffen, aruber hınaus viele lesenswerte Informatiıonen, arungen und Hınter-
gruünde, die für die Praxıs e1ICc SInd und siıch auch ür nıchtkanonistische ser/1ın-
1eN VON ohem Interesse zeigen dürften
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